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DHentſchland.
BVBerlin, d. 5. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Die Kreisgerichts Räthe Rockſtroh in Nordhauſen und Neumann
in Brandenburg zu Appellationsgerichts-Räthen erſteren in Frankfurt
und letzteren in Naumburg zu ernennen. Der Dr. phil. Heinrich
Barth hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophi
ſchen Fakultät der hieſigen Königlichen Univerſttät, und der bisherige
Privatdocent Dr. Richard Foerſter in Breslau iſt zum außerordent
lichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät der Königlichen Univerſität
daſelbſt ernannt worden.

Die in S. 4 der Preßverordnung vom 1. Juni citirten, auf die
Verleger fortan anzuwendenden Paragraphen des Disciplinargeſetzes für
nicht richterliche Beamte lauten

H. 31. Bei den Provinzialbehörden werden die Disziplinarſachen in beſondern
Plenarſttzungen erledigt, an welchen mindeſtens drei ſtimmberechtigte Mitglieder Theil
nehmen müſſen. Jn dieſen Plenarſitzungen ſteht, bei den Regierungen den Mitglie
dern derſelben nur dasfenige Stimmrecht zu, welches ihnen durch die allgemeinen Vor
ſchriften für Verhandlung im Plenum beigelegt iſt. Bei den übrigen Provinzialbehör
den nehmen an den zur Erledigung der Disziplinarſachen beſtimmten Plenarſitzungen
nur die etatsmäßigen Mitglieder und diefenigen Theil welche eine etatsmäßige Stelle
verſehen. Bei den Eiſenbahn Commiſſariaten tritt zur Erledigung der Disziplinar
ſachen der ein für alle mal hierzu beſtimmte Commiſſarius der Regierung, in deren
Bezirk das Eiſenbahn Commiſſariat ſeinen Sitz hat, in Berlin der Juſtitiarius des
Polizeipräſidiums ein. Alle in dieſer Weiſe zur Theilnahme Berufenen haben ein
volles Stimmrecht, auch wenn die Behörde ſonſt keine kollegialiſche Einrichtung hat.
H. 35. Bei der mündlichen Verhandlung welche in nicht öffentlicher Sitzung ſtattfin
det, giebt zuerſt ein von dem Vorſitzenden der Behörde aus der Zahl ihrer Mitglieder
ernannter Referent eine Darſtellung der Sache wie ſie aus den bisherigen Verhand
lungen hervorgeht. Der Angeſchuldigte wird vernommen. Es wird darauf der Be
amte der Staatsanwaltſchaft mit ſeinem Vor und Antrage und der Angeſchuldigte in
ſeiner Vertheidigung gehört. Dem Angeſchuldigten ſteht das letzte Wort zu. S. 36.
Wenn die Behörde auf den Antrag des Angeſchuldigten oder des Beamten der Staats
anwaltſchaft oder auch von Amts wegen die Vernehmung eines oder mehrerer Zeugen,
ſei es durch einen Commiſſar oder mündlich vor der Behörde ſelbſt, oder die Herbei
ſchaffung anderer Mittel zur Aufklärung der Sache für angemeſſen erachtet, ſo erläßt
ſte die erforderliche Verfügung und verlegt nöthigenfalls die Fortſetzung der Sache auf
einen andern Tag welcher dem Angeſchuldigten bekannt zu machen iſt. H. 37. Der
Angeſchuldigte welcher erſcheint, kann ſich des Beiſtandes eines Advokaten oder Rechts
anwalts als Vertheidiger bedienen. Der nicht erſcheinende Angeſchuldigte kann ſich
durch einen Advokaten oder Rechtsanwalt vertreten laſſen. Der Disziplinarbehörde
ſteht es jedoch jederzeit zu, das perſönliche Erſcheinen des Angeſchuldigten unter der
Warnung zu verordnen daß bei ſeinem Ausbleiben ein Vertheidiger zu ſeiner Vertre
tung nicht werde zugelaſſen werden. H. 38. Bei der Entſcheidung hat die Diszi
plinarbehörde, ohne an poſitive Beweisregeln gebunden zu ſein nach ihrer freien,
aus dem gänzen Jnbegriffe der Verhandlungen und Beweiſe geſchöpften Ueberzeugung
u beurtheilen, in wie weit die Anſchuldigung für begründet zu erachten. Die EntWetwung kann auch auf eine bloße Ordnungsſtrafe lauten Die Entſchei

dung welche mit Gründen verſehen ſein muß wird in der Sitzung in welcher
die mündliche Verhandlung beendigt worden iſt, oder in einer der nächſten Sitzungen
verkündigt und eine Ausfertigung derſelben dem Angeſchuldigten auf ſein Verlangen
ertheilt. H. 39. Ueber die mündliche Verhandlung wird ein Protokoll aufgenom
men, welches die Namen der Anweſenden und die weſentlichen Momente der Verhand

Das Protokoll wird von dem Vorſitzenden und dem Protokoll
führer unterzeichnet.

Der Eindruck welchen die Verordnung vom 1. Juni auf die Pro
vinzialpreſſe gemacht hat iſt wo möglich noch größer, als der auf die
hieſige Preſſe. Die „Kölniſche““ und die „Magdeb. Zeitung“ z. B.
enthalten ſich jeder Aeußerung über die innere Lage ſelbſt in Correſpon
denzen. Der Redacteur der „Rheiniſchen Zeitung F. Giebe, nennt
es eine Pflichtverletzung, wenn die Verleger freiſinniger Blätter durch
unvorſichtige Haltung ihre Exiſtenz aufs Spiel ſetzten und erklärt zu
gleich, daß er ſelbſt die Redaction nur ſo lange interimiſtiſch fortfüh
ren werde bis eine Aenderung habe getroffen werden können. Dr.
Becker iſt von der Redaction ſchon zurückgetreten. Die Breslauer
Zeitungen erklären dagegen ihre Pflicht auch weiter thun zu wollen
und beſprechen die Verordnung.

Die Däniſche Regierung hat jetzt ihre Antwort auf die Oeſter
reichiſche und Preußiſche Note veröffentlicht, welche die beiden Deutſchen
Mächte nach dem Staatsſtreich vom 30. März erlaſſen hatten. Preußen
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und Oeſterreich hatten bekanntlich die Zurücknahme des Decretes vom
30. März und die Ausführung der Verträge von 1850 und 1852 ver
langt. Wie vorauszuſehen war, hat Dänemark einfach abgelehnt ſich
auf irgend Etwas einzulaſſen. Man hätte nun erwarten ſollen, daß
die Deutſchen Mächte jetzt wenigſtens die unglücklichen Verträge fallen
laſſen würden in welchen die Niederlage Deutſchlands und das Auf
geben der Rechte der Herzogthümer verzeichnet ſteht. Leider ſcheint
auch dieſe Hoffnung ſich nicht zu erfüllen. Preußen iſt jetzt viel zu
ſehr mit ſich ſelbſt beſchäftigt, als daß es der Schleswig Holſteiniſchen
Sache auch nur eine beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden könnte. Jn
der jetzt veröffentlichten Antwort auf die Däniſche ablehnende Note
zieht ſich Herr v. Bismarck gänzlich auf den Bundestag zurück und
weiſt das weitere Betreiben dieſer Sache Seitens Preußens einfach von
der Hand. Die letzten Nachrichten von dem Bundestaäge lauten aber
durchaus nicht tröſtlich für die Herzogthümer. Am Bundestag ſcheint
die Mehrheit entſchloſſen zu ſein auch jetzt noch auf der Ausführung
der Verträge von 1850 und 1851 zu beharren d. h. den Oldenburg
ſchen Antrag abzulehnen welcher die Beſeitigung der Verträge und
auf ganz neuen Grundlagen die Verhandlungen mit Danemark wieder
aufzunehmen verlangt. Die Herzogthümer ſelbſt werden gut thun, den
Bündestag nicht vertrauungsvoll in einer Politik gewähren zu laſſen,
welche ſie mit einer militäriſchen Beſatzung bedroht und den Gefahren
eines Krieges ausſetzt, ohne daß auch im glücklichſten Falle irgend ein
Vortheil für ſie dabei herauskommen kann. Es genügt nicht, daß ſie
dem Großherzog von Oldenburg Zuſtimmungsadreſſen einſenden. Sie
ſollten direct bei dem Bunde gegen den Hannoverſchen Antrag proteſtiren.

Aus Kiel wird der „D. A. Ztg. geſchrieben daß in demſelben
Augenblick jn dem der deutſche Bund für die Jnpfandnahme oder Be
ſetzung des Herzogthums Holſtein ſich entſchließen ſollte, von dem dä
niſchen Kriegsminiſterium zur Verdoppelung der däniſchen Armee
geſchritten und Holſtein ſofort von däniſchen Truppen beſetzt werden
wird ſo daß alſo nach Ablauf der Dänemark geſetzlich zuſtändigen Be
denkzeit die deutſchen Reichstruppen ſchon in Altona auf Feinde ſtoßen
und ſofort in einen Krieg mit unberechenbaren Folgen verwickelt wer
den würden. Solches iſt in einer der letzten Staatsrathsſitzungen feſt
geſtellt worden und der perſönlichen Denkweiſe des Königs entſprechend.
Auch iſt beſchloſſen worden daß an ſämmtlichen norddeutſchen Häfen
und Buchten ſofort die Blockade vollzogen werden ſoll wenn Deutſch
land die Beſitznahme Holſteins beanſpruchen ſollte. Aus Schles
wig berichtet daſſelbe Blatt, die allgemeine Stimmung ſei dort eine
ſo peinliche, daß die Feder ſie gar nicht zu ſchildern vermöge. Es
wimmelt dort von däniſchen Spionen, und wenn trotz alledem auch
aus dem ſüdlichen Schleswig Dankadreſſen an den Großherzog von Ol
denburg eingeſandt worden ſind, ſo ſei das unter den obwaltenden
Umſtänden gewiß ſehr patriotiſch und doppelt anerkennungswerth.

Aus Turin, d. 31. Mai wird der „Köln, Ztg. geſchrieben
„„Der franzöſiſche Geſandte Herr v. Sartiges hat Auftrag erhalten,
der italieniſchen Regierung das Bedauern Frankreichs auszüdrücken,
daß Jtalien bei der bevorſtehenden Conferenz über Polen
nicht vertreten ſein könnte. Deſterreich habe die Conferenz zu
acht angenommen und den Ausſchluß Jtaliens zur Bedingung gemacht
und ſo feſt darauf beſtanden daß der Kaiſer für rathſam gehalten hat,
in dieſem Punkte nachzugeben. Wenn ſich die Nachricht beſtätigt, ſo
iſt ſie von Wichtigkeit; denn ſie würde zeigen, daß das Einverſtandniß
zwiſchen Oeſterreich und Frankreich weiter vorgeſchritten iſt, als man
gewöhnlich annimmt.

Königsberg d. 2. Juni. Jn der heutigen ordentlichen Sitzung
der Stadtverordneten gelangte zunächſt die früher gemeldete Maß
nahme der Regierung zur Verhandlung durch welche eine außerordent
liche Sitzung Behufs Berathung einer Petition an Se. Maj. den Kö
nig verboten wurde. Der Vorſteher theilte mit, daß außer jener Ver
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fügung, in welcher einer trotz des Verbotes etwa ſtattfindenden Ver
ſammlung mit polizeilicher Auflöſung gedroht wurde, heute ein neues
Schreiben der Regierung an ihn gelangt ſei, in welchem geſagt werde,
daß er durch die „beklagenswerthe Thatſache der Einberufung einer un
geſetzlichen Verſammlung“ gezeigt habe, daß ihm „nicht überall die
richtige Auffaſſung ſeiner Pflicht“ beiwohne. Er werde angewieſen, die
Berathung der qu. Petition nicht geſchehen zu laſſen widrigenfalls er
in eine Executivſtrafe von 100 Thalern genommen und gegen das Col
legium der Stadtverordneten nach 9. 79 der Städte Ordnung (Auflö
ſung durch königliche Ordre auf Antrag des Staats Miniſteriums) vor
gegangen werden würde. Der Vorſteher, Hr. Dickert, erklärte dar
auf unter allſeitiger Zuſtimmung der Verſammlung, daß er der Re
gierung „die richtige Auffaſſung ihrer Befugniß“ abſprechen müſſe,
worauf ohne weitere Discuſſton ſieben Mitglieder deputirt wurden,
welche im Verein mit Commiſſarien des Magiſtrats die geeigneten
Schritte zur Wahrung der Rechte der Communalbehörde berathen
ſollen. Jn einer demnächſt folgenden geheimen Sitzung wurde einem
Antrage des Magiſtrats, dem Kronprinzen während ſeiner bevorſtehen
den Anweſenheit eine Collation Seitens der Stadt anzubieten, nicht
beigeſtimmt.

Sensburg, d. 1. Juni. Geſtern hielt der zurückkehrende Ab
geordnete, Kreisgerichts Direktor Schumann, ſeinen Einzug in unſere
Stadt. Trotz des furchtbaren Regens eilten ihm die angeſehenſten
Bürger theils zu Pferde, theils zu Wagen bis zur Grenze des Krei-
ſes entgegen. Die berittenen Fleiſcher nahmen die Spitze des Zuges.
Sie empfingen ihn mit freudigem Hurrah! Ein mit vier Extrapoſt
pferden beſpannter Wagen nahm den Heimkehrenden auf, ein impoſan
ter Zug von Wagen ſchloß ſich an und unter den Glückwünſchen des
I von allen Seiten umjubelnden Volkes zog der Deputirte in Sens
urg ein.

Poſen, d. 3. Juni. Geſtern fand Vormittags um 10 Uhr ein
feierlicher Trauergottesdienſt für den durch die Ruſſen erſchoſſe
nen Jnſurgentenführer Z3ygmunt Padlewski in der hieſigen St. Adal
bertkirche ſtatt. Die Polizeibehörde hat den Probſt Bazynski dahin zu
beſtimmen geſucht daß er die Tages vorher im hieſigen Dziennik an
gekündigte Feierlichkeit entweder abbeſtellen oder auf eine frühere Ta
geszeit verlegen möchte, wie es der Probſt von St. Martin gethan.
Herr Bazynski iſt aber darauf nicht eingegangen ſondern hat das
Hochamt um 10 Uhr begonnen.

Frankfurt a. M., d. 4. Juni. Dieſer Tage wurde unſere
Einwohnerſchaft durch nachſtehende Bekänntmachung überraſcht

Das Ober Commando der Bundestruppen dahier wird dieſe Truppe im Laufe
dieſer Woche auf mehrere Tage in Kriegszuſtand erklären und zur Uebung eine
Allarmirung der Truppen ſtattfinden laſſen. Das Signal zur Allarmirung wird allein
in den betreffenden Kaſernen durch die Trommel gegeben werden die Aufſtellung der
Truppen auf den Allarmplätzen wird in der Weiſe geſchehen daß der Straßenverkehr
nach Möglichkeit nicht geſtört werde dagegen wird auch erwartet, daß das Publikum
in der Nähe der aufgeſtellten Truppen nicht ſtehen bleibe. Dieſe Mittheilung des
Ober Commandos der Bundestruppen dahier macht das Polizei Amt hiermit öffentlich
bekannt, damit das Publikum durch die Allarmſignale nicht beunruhigt werde und ſich
von den aufgeſtellten Truppen entfernt halte. Frankfurt a. M. den 1. Juni 1863.
Polizei Amt.“

Da außerdem bekannt geworden, daß das Ober- Commando beab
ſichtigt hatte, innerhalb der Stadt Barrikaden errichten zu laſſen die
von den Truppen erſtürmt werden ſollten, ſo nahm die geſetzge
bende Verſammlung geſtern Abend Veranlaſſung, obige Bekannt
machung, in welcher ſie einen neuen Beleg für die Ohnmacht der hie
ſigen Behörden erblickt, zum Gegenſtand einer längeren Berathung zu
machen, die mit der Annahme des nachſtehenden Antrages endigte: „Die
Bekanntmachung des Polizeiamtes liefere einen neuen Beweis dafür,
wie durch die widerrechtliche Beſetzung von Frankfurt durch Truppen
anderer Bundesſtaaten die Unabhängigkeit des hieſigen Staats verletzt,
die Selbſtſtändigkeit ſeiner Behörden gehindert und die Sicherheit der
Einwohner gefährdet werde. Der geſetzgebende Körper nehme hieraus
Anlaß dem Senat ſeine früheren Anträge auf Entfernung der Bun
destruppen dringend in Erinnerung zu bringen und ihn um Auskunft
wegen der desfalls von ihm ergriffenen Maßregeln zu erſuchen.“

Karlsruhe d. 3. Juni. Die Abgeordnetenkammer erklärte in
ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen die Stimmen v. Stockhorn und
Sieb die Abſchaffung der Todesſtrafe für wünſchenswerth.

Frankreich.
Die „France“ fährt fort, einen liberalen Syſtemwechſel zu befür

worten: Es iſt augenſcheinlich“, ſagt ſie, „daß die Wahlen in Paris
von Seiten der Wähler der Hauptſtadt gewiſſe Neigungen, gewiſſe
Wünſche bezeichnen welche nicht im Einklange ſind mit der officiellen
Leitüng der Regierung. Es iſt augenſcheinlich, daß dieſer ſo einſtim
mige Sieg der Candidaten, welche unter den Auſpicien liberaler Grund
ſätze auftraten von einer ernſthaften Veränderung im Sinne der Ent
wickelung eonſtitutioneller Reformen Zeugniß giebt. Dem Kaiſer ge
bührt es, in ſeiner Weisheit und in ſeiner Vorſorge die Tragweite
einer Manifeſtation wie die, welche ſich in ſeiner Hauptſtadt kundgege
ben hat, abzuwägen Er wird dies Reſultat mit denen der Departe
ments vergleichen er wird den Umſtänden und Situationen Rechnung
tragen, und ſeien wir deſſen verſichert ſein hoher Wille wird entſchei
den wo entſchieden werden muß. Der Kaiſer hat nie die öffentliche
Meinung verachtet. Auf dem Punkt, wo er ſich befindet, kann er
ihren Lauf kennen und vergleichen. Jm Uebrigen hat er uns daran
gewöhnt, daß er ihr zuvorkommt, und nicht ihr folgt. Wenn wir
auch geſtern nicht ohne Gemüthsbewegung waren, ſo ſind wir alſo heute
doch ohne Unruhe. Die Wahlen von Paris haben ihre Bedeutung
es iſt vollkommen gerechtfertigt in ihnen eine Lehre zu ſuchen aber
es würde von Schwachheit zeugen wollte man in ihnen eine Gefahr
ſehen. Wenn über das Kaiſerthum abzuſtimmen wäre, ſo würden

den Verordnungen, welche dazu geführt haben nichts gewußt.

die Maſſen der Wähler, welche für die Oppoſition geſtimmt haben, ſich

noch um den Namen Napoleon zuſammenſchaaren, wie ſie es bereits
dreimal gethan haben. Sie können ſich in ihren Wünſchen verirren,
ſie bleiben feſt in ihrem Patriotismus, und wenn es je einen Tag der

Gefahr für die Dynaſtie gäbe, ſo würde man unter ihren Vertheidi
gern viele von denjenigen wiederfinden, welche in die Urne der allge
meinen Wahl ein Votum für die Freiheit warfen. Alſo, faſſen wir es
kurz zuſammen: die Wahlen von Paris laſſen Symptome zum Throne
ſteigen, welche die ernſteſte Erwägung verdienen. Es handelt ſich um
Nichts mehr um Nichts weniger Die „Nation“ dagegen klagt
über den Undank der Pariſer „die Provinz“, ruft ſie naiv aus, „wäre
von der Hälfte der Wunderwerke reich geworden, mit denen man Paris
verſchwenderiſch ausgeſtattet hat.“

Die „France“ erklärt, daß, wenn der „Conſtitutionnel“ ihr Schuld
gebe, durch ihre Haltung den Sieg der Oppoſitions- Candidaten in Pa
ris geſichert zu haben dies eine „Anſicht“ ſei;
Blatt ſie des „Verraths bezichtige, ſo ſei das eine „Verleumdung“,
gegen die eine Polemik unmöglich und ein anderer Weg geboten ſei
es habe die Verleumdungsklage gegen den „Conſtitutionnel“ anhängig
gemacht werden müſſen.

Die neuen Noten, welche die drei Mächte in Sachen Polens nach
Petersburg ſchicken wollen werden wie die „France“ verſichert, zum
15. d. dem Fürſten Gortſchakow übergeben werden. Es ſind in ihnen
die Forderungen formulirt, welche für Ruſſiſch-Polen „autonome Staats
einrichtungen in vollſtem Umfange““ beantragen, ſo daß das Land „von
einem Stellvertreter des Kaiſers mit verantwortlichen Miniſtern und
einem über alle Verwaltungs-, Finanz-, Staatsbau, Jnduſtrie, Han
dels und Unterrichts Fragen abſolut entſcheidenden Landtage regiert
werden ſolle. Die „France“ meint, „Rußland werde nicht abgeneigt
ſein, eine Conferenz auf dieſer Grundlage anzunehmen.

Telegraphiſche Depeſchen

Danzig, d. 5. Juni. iDie „Danziger Zeitung enthält einen
Bericht über den Beſuch, welchen Jhre Königliche Hoheiten der Kron
prinz und die Frau Kronprinzeſſin heute Nachmittag im hieſigen Rath
hauſe gemacht. Magiſtrat und Stadtverordnete hatten ſich zur Begrü
ßüng der hohen Gäſte eingefunden. Der Oberbürgermeiſter Winter,
der die Anrede hielt, ſprach die Freude der Bevölkerung über den Be
ſüch des prinzlichen Paares, aber zugleich den Schmerz darüber aus,
daß die Verhältniſſe es nicht möglich machten, dieſer Freude einen lau
ten jubelnden Ausdruck zu geben. Die Bürgerſchaft ſei erfüllt von
Geſinnungen unverbrüchlicher Treue gegen das Königshaus, und ſolche
Geſinnungen ſeien nicht beſſer zu bethätigen, als durch Sreue gegen
das Geſetz. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz dankte für die ausge
ſprochenen Geſinnungen, freute ſich, den Oberbürgermeiſter ſeinen al
ten Bekannten in früher bewährter Thätigkeit wiederzufinden und
fuhr fort: Auch Ich beklage, daß Jch zu einer Zeit hergekommen, in
welcher zwiſchen Regierung und Volk ein Zerwürfniß eingetreten wel
ches zu erfahren Mich in hohem Grade überraſcht hat. Ich habe von

Jch
war abweſend. Jch habe keinen Theil an den Rathſchlägen gehabt,
die dazu geführt haben. Aber wir alle und Jch am meiſten, der Jch
die edlen landesväterlichen Geſinnungen des Königs am beſten kenne,
haben die Zuverſicht, daß Preußen unter dem Scepter des Königs der
Größe ſicher entgegengeht, die ihm die Vorſehung beſtimmt hat.“ Hier
auf brachte der Oberbürgermeiſter ein dreimaliges Hoch auf den König
und den Kronprinzen aus.

Trieſt, d. 4. Juni. Die „FTrieſter Zeitung“ enthält ein Schrei
ben Leſſeps“ vom 25. Mai an Gerardin, Ober Agenten der Suez
Geſellſchaft in Alexandrien, in welchem es unter Anderem heißt die
edle und loyale Haltung des Sultans bei ſeiner Anweſenheit in Aegyp
ten habe den Grundſätzen in der bekannten Note der Pforte, in welcher
der Verſuch gemacht worden den Fortſchritt des Suezkanalbaues auf
zuhalten das feierlichſte Dementi gegeben.
habe bei ſeinem Ausflug nach dem Iſthmus die feſte Ueberzeugung ge
äußert, der Suezkanal werde bald eine vollendete Thatſache ſein.
Aus Konſtantinopel wird vom 30. Mai gemeldet, daß die Pforte
eine Circularnote an ihre Geſandten in der polniſchen Angelegenheit
erlaſſen habe, worin gleichzeitig die Beſtrebungen Rußlands zur Unter
jochung der Tſcherkeſſen und die Einmiſchung in die inneren Angele
genheiten der Türkei bedauernd erwähnt werden. Jn Konſtantinopel
waren tſcherkeſſiſche Emigranten abermals angekommen. Die Tſcher
keſſen wollten eine Deputation an die Pforte ſenden um eine Ver
mittelung bei Rußland zu erwirken. Aus Athen vom 30. Mai
wird berichtet daß die Nationalverſammlung beſchloſſen habe dem zu
künftigen Könige von den an die Schutzmächte zu zahlenden Zinſen
12,000 L. als Leibrente auszuſetzen, falls die Schutzmächte hierzu ihre
Einwilligung geben.

London, d. 5. Juni. Die heutige Times theilt mit daß
das Protokoll über die Annahme des griechiſchen Thrones durch den
Prinzen Wilhelm von Oänemark heute im auswärtigen Amte
werde unterzeichnet werden.

London, d. 4. Juni. Die mit der Ueberlandpoſt aus Shan
ghai eingetroffenen Nachrichten vom 22. April lauten günſtig. Die
Städte Kooſhang und Taelſon haben ſich den kaiſerlichen Truppen er
geben. Die Beſatzung letzterer Stadt hatte ſich für die Kaiſerlichen
erklärt. Die Belagerung von Chianſu iſt aufgehoben worden.

Verſammlung des Thüringiſch Sächſ. Geſchichts u. Alterthums Vereins
Die Mitglieder des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts und Alter

thumsvereins werden hierdurch zu einer Verſammlung auf dem Jäger-
berge Dienstag den 9. Juni Abends 8 Uhr ganz ergebenſt eingeladen.

Das Präſidium

wenn eben daſſelbe

Der Prinz Napole on
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u. 66 ab Bahn u. Boden bez. fein weiß ſchleſ. 68

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 5. Juni 1863.
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e Oberſchleſ. Iit. Rlederſchleſ.Märkiſche 4 98 e e n dPfandbriefe. u c. 10 109 168 do. Eonv. e Königsb. Privatbank. 4 101Kur U. Neumärkiſche 3 91 90 Oberſchl. Lit P. 1028 a do e. See o gen geee on SppelnTarnow. .2 665 do. do. IV. Serie Se en eOſtpreußiſche Rheiniſche h 102 101 Nied. Zweigb. Lt. G. 100 h eſelſhaft n 377de 927 do. (Stamm) Pr. 4 108 Oberſchleſ. Lit. A. 4 99 S Dis Commanditinth. ſa 100 WePommerſche i e teuer e ehe e u en ehed a 101 100 hre Erefelder 5 d c Pommerſche Ritterſch. B. 96 SPoſenſche 4 102 Kr. Gladbacher 49, 3 98 do Lit, D. 4 97 Preuß. Hypoth.Verſ. 110See ten s e e r ren unh neue Thüringer |72 1277. 12 i a 100 Induſtrie Aetten.Schleſſche a Wilh. oft 683 Fr. Wilh St. Vehw.) Hoerder Hüttenwert.Dom Staat gar. Lit. B. o. (Stamm) Pr. i. Serie 5 100 100 NinervaWeſtpreußiſche r 86 86 e do s b 99 ZRheiniſche a zZabrik v. Eiſenbahnbed. s io2e e n Staat gar S Seſauer Kont. Gas isb 1375-do. neue l l Es vorſtehend kein Zinsſah nottrt iſt, do. l. éniſten Ausländiſche Fonds
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do. do. von 18624 100 997 remer Bank 4 11065 sKentenbriefe. Priortt. Oblig. do. v. Staat garantirte 191 100 Coburger Creditbank 4 don a
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Magdeburg Wittenberge 67 a 67 gem.
Prior. 278 a 275 gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 151 a 151 gem.

ermattete jedoch ſpäter wieder und blieb ſehr ſtà 88 gem.
Die Börſe begann etwas feſter,

und faſt nur nominell nothdürftig behauptet e
4 Et.Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsd'or 5. II

Bank-Actien Roſtocker [Zf.
[4] 359 G. Gold und Papiergeld

Amſterdam Rotterdamer 101 a 100 gem.
Genfer Ereditbank 569 à s gem. Deſterr. Credit 86 à gem. Oeſterr.

CölnMindener,
Hamburger Veretnsbank [4 103 G.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 121 a 122 à 121 gem. do 3proz.
neueſte Looſe 88

ill öſterreichiſche Effekten waren ziemlich feſt, Bahnen weniger Schleſiſche waren matt

Rheiniſche waren feſt Fonds blieben ſtill
Darmſtädter Zettelbank [4] 1017 B. Moldauiſche Landesbank

bz. Sovereigns 6. 21 G.
WMarktberichte.

Halle den 6. Juni.
Die Zufuhr von Getreide war in dieſer Woche wie

der ebenſo klein als früher, es fand ſolche daher zu feſten,
ſelbſt etwas höheren Preiſen bald Nehmer, und um ſo
eher, als die Vorräthe ſowohl bei Fabrikanten als Con
ſumenten beſchränkt ſind. Für Weizen zeigt ſich fortwährend Frage weil Stärke mehr Begehr n Roggen
ging in Folge der höheren Berliner Preiſe etwas höher,
Nur untergeordnete Waare blieb unbeachtet. Gerſte und
Hafer gut verkäuflich. Heute iſt bezahlt Weizen 60 62
a Roggen 47 49 Gerſte 36——37 Hafer
24 4 25 Rüböl hat wenig Geſchäft für klei
nen Bedarf 155 zu machen. Spiritus war unver
ändert ob die letzten höheren Notirungen von Berlin von
Einfluß ſein werden ſtehet noch zu erwarten Notiz iſt
von dort ſchon wieder flauer. Kartoffel hier 158

Rüben 15 zu machen.
Magdeburg den 5. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen S vaferdartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
16. 15

Nordhauſen, den 5. Juni.
Weizen 2 10 bis 2 20
Roggen 1 27Gerſte e 2 20Hafer 255Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 5. Juni.
Weizen loco 57— 70 nach Qualität bunt poln. 67

frei Mühle bez.
Roggen loco 80— 82pfd. 462 ab Bahn und

Kahn bez. ſchwimmend 2 Lad. 80— 82pfd. 46 bez.

Juni u. Juni Juli 46 457 bez. u. G. 46Br. Juli Aug. 462 bez. u. Br. G.,un 47 bez. Oct. Nov. 471
eg.

Gerſte, große u. kleine 32—39 pr. 1750pfd.

gen 441 45

Hafer loco 23 24 Lieferung pr. Juni u. Juni

Juli 23 Br. Juli Aug. 24 bez. Sept. Oct.
24 beErbſen Kochwaare 46—50 5, Futterwaare 44—46

Rüböl loco 18 Br. Juni 15 bez. u. Br.,
G. Juni Jult 14 bez. u. Br. 145, G.

Juli Aug. 14 bez. Auguſt Septbr. 14
Sept. Oct. 13 z bez. u. G., 14 Br. Hetbr.
Nov. 13 bez.Leinöl loco 15 Br.Spiritus loco ohne Faß 15 bez. Juni u.
Juni Juli 1599 u bez. u. G. 9 Br.,FJult Aug. 155 bez. u. G. Br. Aug.Sept. 16 bez. u. G. 16 Br. Sept.Oct. I bez. n Br. 16 G. Oct. Nov.
16 16 bez. u. Br. 15 G.Weizen gedrückt. Roggen loco war fortgeſetzt wegen
hoher Forderungen beſchränkter Handel. Termine behaup
keten ihren geſtrigen Schlußwerth vollkommen doch war
das Geſchäft wenig belebt, da Käufer und Verkäufer gleich
zurückhaltend waren. Schluß ruhiger, gekünd. 14,000 Ctr.
Hafer etwas matter, gekünd. 660 Ctnr. Rüböl ſetzte die
geſtern angenommene feſte Tendenz auch heute fort und
mußten abermals für alle Termine beſſere Preiſe angelegt
werden. Spiritus behauptete ſich üngeachtet der Zunahme
der Kündigungen und deren ſchlechter Empfangnahme recht
gut. Bei ſtillerem Geſchäft ſind die Preiſe heute nicht beſ
ſer als geſtern. Schluß flau gekünd. 200,000 Ort.

Breslkau d. 5. Juni. Spiritus pr. 8000 pEt. Tral
les 15 G. u. Br. Weizen weißer 67—78 gel
ber 67 76 Roggen 49— 53 Gerſte 85-40

Hafer 25—29
Stettin d. 5. Juni. Weizen 60-70, Juni Juli
68 Juli Aug. 69 bez. Sept. Oct. 699. da. Rog

Juni Juli 45 Juli Aug. 45Sept. Oct. 47 bez. Rüböl 159, da Sept. Octbr. 13
beze Spiritus 15 Juni Jult 15 Juli Aug. 15/2/
Sept. Oct. 157 bez.Hamburg d. 5. Juni. Weizen loco feſt, jedoch ru
hig ab auswärts ſtille. Roggen loco ſehr feſt Danzig
Sept. Oct. 75 76, Petersburg 116 117pfd. 70 pr.
Aug. bezahlt. Oel Oct. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll,
am 6. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

ain 4. Juni Abends 1 Fuß Zoll,
am 5. Juni Morgens Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5. Juni Vormitt. am alten Pegel 41 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 5. Juni Mittags: 2 Ellen Zoll. unter

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 4. Juni. Chr. Hoppner II., Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg. G. Lehmann, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Nienburg. Am 5. Juni. F.
Dorendorf, Guano, v. er. n. Deſſau. H. Frö-
de Guano, v. Magdeburg n. Deſſau. W. Dümmling,
Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Chr. Brüning, Güter,
v. Magdeburg n. Deſſau. Prager Schleppkähne Nr. 5
und 32, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. A. Schade,
Bretter v. Liepe n. Halle.

h

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Erben des Oekonomen Johann
Gottlob Zahn von hier gehörigen in hieſi
ger Stadt und Flur belegenen Grundſtücke, als

das sub Nr. 228 kataſtrirte Wohnhaus mit
Hof, Scheune, Stall und Garten jedoch
ohne Hausplan, Vol. VI. pag. 721 des
Hypothekenbuchs, taxirt 1150

2) 17, Acker Nr. 393. VII wofür bei der Se
paration das Planſtück Nr. 904 der Karte
von 2 Morgen 133 DRuthen ausgewieſen
worden iſt, taxirt 246 i

ſollen Theilungshalber in freiwilliger Subhaſtation
am 22. Juni er. Vormittags 10 Uhr



an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Querfurt, den 29. Mai 1863
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Auctions- Anzeige.
Kommende Mittwoch als den 10. dieſes Mo

nats von früh 9 Uhr ab verſteigere ich im Gaſt
hof „zum goldenen Löwen“ hier meiſtbietend
gegen baare Zahlung verſchiedene neue geſchmack
volle Gold und Silberwaaren, als große und
kleine Siegelringe, Brochen, Boutons, Ketten,
Armbänder Buſennadeln, Medaillons Uhr
ſchlüſſel u. a. S. mehr ich lade Kaufluſtige ein
und bemerke, daß ſämmtliche Gegenſtände weit
unter dem Einkaufspreis, alſo billig, verkauft
reſp. zugeſchlagen werden ſollen.

Eisleben, d. 7. Juni 1863.
Der Kreis Auct.-Commiſſar,

Privatſekretair Schwennicke.

Geſchäfts Anzeige.
Bei Beginn der Bau zeit mache ich auf

den durch die günſtigſten Zeugniſſe docu
mentirten Wreiburger Happach-
Cenmmenmt aufmerkſam, der ſich namentlich als
das vortrefflichſte Schutzmittel bei Legung
von Schwellen Fußböden und Fundamenten
erwieſen und wovon auch kleine Quantitäten
von 5 W an, zu dem Preiſe von 1 per
abgelaſſen werden.

Jede Beſtellung führt auf das Beſte und
Prompteſte aus Franz Liütfass,

Haupt-Agent, kleine Salzgaſſe 502.
Naumburg a. d. S., d. 22. Mai 1863.

Agenten-Geſuch.
Eine ältere renommirte Verſicherungs- Ge

ſellſchaft beabſichtigt in einzelnen Ortſchaften u.

Merſeburg hauptſächlich aber im Halliſchen
und den Mansfelder Kreiſen an geeignete Per
ſönlichkeiten Agenturen zu vergeben und wol
len hierauf Reflektirende ihre Adr. unter V. G.
an Hrn. Ed. Stückrath in der Expedition
d. Ztg. freo. gelangen laſſen.

Obſt Verpachtung.
Die Obſtnutzung in den Plantagen des Rit

tergutes Trebnitz bei Cönnern ſoll Freitag den
12. Juni meiſtbietend verpachtet werden.

Zu verkaufen ſind zwei Mühlen in Erfürt,
jede mit 4 Mahl und 1 Spitzgange, ſchön ein
gerichtet. Eine Reſtauration mit Kegelbahn u.
Salon nebſt Garten. Ein Geſchäftshaus an
veſter Lage, zu jedem Geſchäft paſſend. Zwei
Mühlen in der Nähe von Erfurt, an der Gera
belegen jede mit 3 Mahl-, 2 Graupen und
1 Oelgange nebſt Gärten, bei welcher 29 bis

70 Acker der ſchönſten Ländereien ſind. Reflek
tanten wollen ſich an E. A. Kirchner,
Agent in Erfurt Allerheiligenſtraße 2609 a,
wenden.

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands
berg iſt eine 6 jährige braune Stute, Kutſch
pferd, zu verkaufen.

Eine geſunde Amme vom Lande wird geſucht
durch Frau Hebamme Erlecke, große Schloß
gaſſe Nr. 5.

Fett Hammel Verkauf.
Donnerstag den 141. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr ſollen auf meinem Gute zu Nehlitz
100 Stck. Hammel, in Partien zu fünf Stück,
meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Wittmann.

Eine Bauſtellein der ſchönſten Lage der neuen Promenade ver
kauft Alb. ZJabel, Mühlpforte 6.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Uhrmacher zu werden kann ſofort unter an

nehmbaren Bedingungen bei mir placirt werden.
Eisleben. B. Gieſe, Uhrmacher.

Geſucht
wird für ein gebildetes Mädchen geſchickt in
Allem, ein baldiges Unterkommen ohne Anſpruch
auf Gehalt und möglichſt auf dem Lande. Re
flectanten wollen unter P. O. B. poste rest.
Halle ſich melden.

Keine Perücke mehr!
So prahleriſch dieſe Worte für den Augenblick klingen mögen wir hatten gegründete Ver

anlaſſung, ſie als Ueberſchrift dieſes unſeres Artikels zu wählen, und wenn ſte Unter den vielen
Unglücklichen die oft ſchon im beſten LebensAlter mit einer Perücke einhergehen, ein klein we
nig Aufmerkſamkeit erregen, ſo iſt der Zweck unſerer Zeilen vollkommen erfüllt, denn ſehr bald
werden ſie mit uns die Wahrheit der Worte erkennen. So weit in unſerm gewerbfleißigen Jahr
hundert es auch die Kunſt des Friſeurs gebracht hat, in der Herſtellung Desjenigen was die
Natur erſetzen ſoll, die letztere wird dennoch ewig ihr Recht behaupten, und es war daher ein
verdienſtvolles Werk, ihr dort künſtlich nachzuhelfen, wo die Folgen von dieſem oder jenen kör
perlichen Leiden den normalen Haarwuchs in's Stocken gebracht, oder gänzlich inhibirt hatten,
und zwar durch die Attribute der Wiſſenſchaft, deren Rieſen Fortſchritte wir täglich in tauſend
Dingen zu obſerviren Gelegenheit haben die Chemie. Herr Hutter (Firma: Hutter
Co. in Berlin Niederlage bei Kelmnbolcdl e Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109)
brauchte freilich Jahre dazu, ſein Mittel, welches er Bsprit des oheveux nennt, ſo zu
beſchaffen, daß die Unfehlbarkeit ſeiner Wirkung außer Zweifel geſtellt war; feſt iſt es aber längſt
durch zahlloſe Atteſte von Aerzten und Geheilten bewieſen, daß dieſe rein vegetabiliſche Compo
ſition einen Werth in ſich trägt, den ihr Niemand mehr ſchmälern kann. Ihr alle alſo! die
Ihr mit einer Atzel, und ſei ſte ſelbſt conp mécanique, herumſtolzirt, wodurch Ihr die öffent
liche Meinung zu corrumpiren glaubt, vertraut unſeren aus Ueberzeugung geſchriebenen Worten,
gebraucht getroſt den Hutter ſchen Rsprit des chevenx, nach vierwöchentlichem Gebrauche
werdet Jhr bereits durch ganz hübſche Anfänge des neuen Haarwuchſes überraſcht werden und

ſehr bald fröhlich mit uns ausrufen: Keine Perücke mehr! P.

Herren GarderobeZie Comwandlte
Der Berliner Kleider Halle

Gr. Ulrichsſtr. Halle a/S.
“Salſon. Die bedeutenden Einkäufe von RohStoffen auf allen Meß- und Fabrikmpfiehlt ihr vollſtändig und auf das Geſchmackvollſte aſſortirtes Lager für die Sommer

Plätzen ſowie die umſichtsvollſte Confection durch Pariſer, Londoner und

e

e Confectionäre geleitet, ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen des
geehrten Publikums auf das Genügendſte zu entſprechen

Paletots à Ia Boulevards des ütalien, erſtere von 4 und letztere
von 6 an, aufmerkſam.

Tuchrock auf ff. Lüſtre von an.
do. auf f. Serge von 10 A an.

Soirée-, Ball- und Viſiten-Fracks auf Seide v. an.Beinkleider in Niederländer- Buckskins von 2 7
Kegel, Garten-, Promenaden- u. Comptoir NRöckchen v. I
Schlaf- und Hausröcke in größter Auswahl!

Beſtellungen werden ſtreng nach dem Journale, auf das Solideſte, Pünkt
Hlichſte und bei bekannter Billigkeit, binnen 24 Stunden ausgeführt.

Hochachtungsvoll
die Commandte der Werner Taletder- Halle. 9

e

Weurie engl. Matjes- Heringe
empfiehlt in schöner Qualität G. Gold sch md.

Mrische elsoläüänd. Hummer
nes G Gotdschmidt.Lrisches RehwildG. Goläschmiät.

e

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 7. Juni
früh und Nachmittag Famtlien Nachrichten.

Commers sNachmittags Mitair- Concert) Entbindungs Anzeige.
E. John, Heute früh wurden wir durch die Geburt

Stadtmuſikdirector. eines geſunden Knaben erfreut.
Halle, den 6 Juni 1863.

Guſtav Senff und Frau.
Paſſendorf.

Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag u. Tanz
freundlichſt ein Schaffernicht.

reybergs Garten.Sonntag den 7. Juni Nachmittags und
Abend- Concert. Anfang 3 und 7 Uhr.

F. Fiedler.

Ioches Garten.Montag den 8. Juni Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Einen ſchönen ſtarken Concertflügel, Stein
gräber Stutz, und noch zwei billigere Jnſtru
mente verkauft oder vermiethet

C. Landmann, Leipzigerſtr. 10.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Entbindungs Anzeige.
Freunden und Bekannten die freudige Nach

richt, daß meine liebe Frau Agnes geborne
Bötticher heute Nachmittag 4 Uhr von einem
Jungen glücklich entbunden würde.

Braunſchweig, den 5. Juni 1863
H. Behrens.

Verbindungs- Anzeige.
Die eheliche Verbindung durch Schwagers

Hand zeigen Verwandten und Freunden hier
durch ergebenſt an

Victor Donner,
Pauline Donner geb. Schaeley.

Eilenburg, den 2. Juni 1863.
e

2 e

auch noch einzelnen Städten des Reg.Bezirks Ganz beſonders machen wir auf die ſo beliebt gewordenen „Pfjacks und
O. et of Wales“*, ſowie auf die ſo praktiſch und legeren o on und

Bruchbandagen bei F. Langes Sohne
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Beilage zu 130 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 7. Juni 1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juni. Den Verlegern der ſechs hieſtgen liberalen

Zeitungen, welche geſtern die gegen die Preßverordnung vom 1. Juni
gerichtete Erklärung enthielten (der auch die Redaction der „Mag-
deburgiſchen Zeitung“ beigetreten), iſt heute folgende Verwarnung zu
gegangen

Die in Jhrem Verlage erſcheinende Zeitung bringt in ihrer
heutigen Morgennummer eine Erklärung verſchiedener hieſiger Zeitungs Redactionen
über die Verordnung vom 1. Juni d. J., betreffeud das Verbot von Zeitungen und
Zeitſchriften. In dieſer Erklärung werden zuvörderſt, um den Nachweis zu führen,
daß die Verordnung nach Inhalt und Form mit den Vorſchriften der Verfaſſungsur
kunde nicht im Einklange ſtehe, eine Reihe von Erforderniſſen für den Erlaß und die
Gültigkeit ſolcher Verordnungen behauptet welche durch keine geſetzliche Vorſchrift be
gründet ſind. Dieſe Behauptungen müſſen ſomit, als auf Entſtellung der Thatſachen
beruhend, bezeichnet werden. Sie beruhen ferner zum Theil auch auf gehäſſiger Dar
ſtellung derſelben. Dies gilt beiſpielsweiſe davon daß der ausdrücklich auf Art. 63
der Verfaſſungsurkunde geſtützten Verordnung der Vorwurf gemacht wird ſie enthalte
nicht die Zuſage, daß ſte dem Landtage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt zur Geneh
migung vorzulegen ſei, eine Behauptung welcher eine andere als die gehäſſige Deu
tung daß dieſe Vorſchrift unbefolgt bleiben ſolle, nicht beizumeſſen iſt.

Jndem der Staatsregierung vorgeworfen wird durch Nichterfüllung fener angeb
lichen Erforderniſſe die ſchuldige Rückſicht auf das Land, auf das verfaſſungsmäßige
Recht und auf die Achtung, die den zur Mitwirkung bei der Geſetzgebung berufenen
Körperſchaften gebührt, verabſäumt zu haben werden die durch die Verordnung vom
I. Juni d. J. getroffenen Anordnungen dem Haſſe ausgeſetzt.

Es wird in der Erklärung ſchließlich, nachdein der gedachten Verordnung die Ver
faſſungsmäßigkeit und die geſetzliche Begründung abgeſprochen worden jeder Einzelne

aus dem Volke aufgerufen an dem Verfaſſungskampfe mit ſeinen Thaten ſich zu be
theiligen eine Aufforderung in welcher in dieſem Zuſammenhange eine Anreizung
zum Ungehorſam gegen Anordnungen der Obrigkeit zu finden iſt.

Durch dieſe Haltung der von Jhnen verlegten Zeitung, mit welcher die in jüng
ſter Zeit beobachtete Geſammthaltung derſelben im Einklange ſteht wird die öffentliche
Wohlfahrt gefährdet.

Auf Grund der H. 3, 8 der Verordnung vom 1. Juni 1863 betreffend das
Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften ertheile ich Jhnen daher hiermit eine Ver
warnung.

Berlin den 5. Juni 1863.
Der Polizei Präſident.

v. Bernuth.
Der hieſige Magiſtrat iſt (wie bereits telegraphiſch gemeldet)

dem geſtrigen Beſchluſſe der Stadtverordneten beigetreten. Für die
aus ſeiner Mitte zu entſendende Deputation an den König ſind der
Ober Bürgermeiſter Seydel, der Bürgermeiſter Hedemann, der
Stadtſyndicus Ouncker und die Stadträthe Loewe, Noht und
Meyer deſignirt.

Der Miniſter Präſident v. Bismarck wird, wie die „Kreuz
zeitung“ hört, auf der Reiſe des Kötjgs nach Karlsbad in der Be
gleitung Sr. Majeſtät ſich befinden.

Leipzig, d. 4. Juni. Der am 25. April in Leipzig gegründete
ſächſiſche Fortſchrittsverein hat ſich nunmehr definitiv konſti
tuirt, indem der von der erſten Verſammlung gewählte proviſoriſche
Ausſchuß ſich durch neue Mitglieder ergänzt, Dr. Joſeph zum Vor
ſitzenden ſo wie Stadtrath Lorenz zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
ernannt und darauf dem Vereinsgeſetze entſprechend der Leipziger Po
lizeibehörde die Konſtituirung des Vereins unter Mittheilung der
Satzungen deſſelben angezeigt hat. Der Ausſchuß war kürzlich in
Rieſa zu einer gemeinſamen Berathung verſammelt und hat ſo eben
einen Aufruf zum Beitritt erlaſſen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 30. Mai. Vor einigen Wochen war in hieſi

gen Organen, namentlich in dem zu dem Grafen Manderſtröm in Be
ziehung ſtehenden „Dagblad“ eine meiſt aus Mittheilungen der „Augs
burger Allgemeinen Zeitung geſchöpfte Biographie und Charakteriſtik
Bakunins erſchienen, in welcher dieſer ruſſiſche Flüchtling, der be
reits ſeit Monaten hier ſich aufhält, als ein wegen ſeiner „kommuni
ſtiſchen Prinzipien für die ganze bürgerliche Geſellſchaft ſehr gefährli
ches Jndividuum dargeſtellt wurde. Da inan Grund hatte anzuneh
men, daß der ruſſiſche Geſandte beim Miniſter des Auswärtigen
Schritte gegen Bakunin gethan habe, mußte es doppelt auffallen, daß
die offizielle „Poſttidning den betreffenden Artikel in ihren Spalten
reproducirte, und allgemein wurde dies als eine Kränkung des Aſyl
rechts aufgenommen. Bakunin hat ſeitdem über ſeine Grundſätze und
Abſichten ſich ſehr offen und ausführlich in „Nya Dagligt Allehanda“
ausgelaſſen und um ihm eine Genugthuung zu geben hat eine grö
ßere Anzahl von Reichstagsmitgliedern, meiſt aus dem Bürger und
Bauernſtande, als Gegendemonſtration gegen jene, wie man glaubt,
vom Grafen Manderſtröm ſelbſt veranlaßten Artikel ihm zu Ehren
vorgeſtern ein Feſteſſen veranſtaltet, bei dem auch ein Sohn von Ale
xander Herzen als Ehrengaſt anweſend war. Der Sprecher des
Bauernſtandes, Nils Larsſon, eröffnete die Reihe der Toaſte. Baku
nin ließ ſich in ſeiner Erwiederung auf den ihm von Blanche ausge
brachten Toaſt nicht blos mit größter Schärfe und Bitterkeit gegen die
ruſſiſche Regierung aus, ſondern machte auch Mittheilungen über das
Programm eines geheimen demokratiſchen Vereins in Rußland „Semlo

Wolſa (Land und Freiheit), der mit der polniſchen Nationalregie
rung und mit den Patrioten von Klein Rußland ein Bündniß einge
gangen und jeden Augenblick bereit ſei, ein ähnliches auch mit Finn
land einzugehen. Dieſer Verein wolle ohne Blut die große politiſche
und ſociale Revolution, die für Rußland unvermeidlich geworden ſei,
zur Ausführung bringen, den Bauern gegen einen vom Staate den
bisherigen Herren zu leiſtenden Erſatz freien Beſitz von Grund und
Boden verſchaffen eine ausgedehnte Decentraliſation einführen eine
Verbindung ſelbſtſtändiger und freier Provinzen herſtellen und ſtatt
des bisherigen Militairſyſtems eine Nationalmiliz einführen die das
Land vertheidigen könne ohne zu Eroberungen geeignet zu ſein. Ein

angeſehenes Mitglied des Ritterhauſes, P. R. Tersmeden, brachte dem
Herausgeber des „Kolokol“ einen Toaſt aus, welchen der junge Her
zen mit einer längeren Rede beantwortete.

Amerika.
Wie gering die Zuverläſſigkeit der amtlichen franzöſiſchen Angaben

über die Verluſte der Franzoſen in Mexico iſt, geht aus einer Ver
gleichung zwiſchen den auf einander folgenden Angaben des „Moni
teur“ über die bei der Belagerung von Puebla erlittenen Verluſte
hervor. Nach einem früheren Berichte im „Moniteur““ waren vom
Beginne der Belagerung, vom 23. März an, bis zum 2. April 5 Of
fiziere und 56 Gemeine gefallen und 30 Offiziere und 443 Gemeine
verwundet worden. Nach dem neueſten Berichte des amtlichen Blat
tes, der mit dem 17. April abſchließt, waren bis dahin ſeit dem Be
ginne der Belagerung 5 Offiziere und 65 Gemeine gefallen 43 Offi
ziere und 535 Gemeine verwundet worden und 1 Offizier nebſt 42
Gemeinen wurden vermißt. Demnach würden die Franzoſen in den
heftigen 14 Tage lang dauernden Straßenkämpfen vom 2. bis 17.
April, die Vermißten abgerechnet, nicht mehr als 9 Gemeine an Todten
und 13 Offiziere und 92 Gemeine an Verwundeten eingebüßt haben,
was wenigſtens nicht wahrſcheinlich iſt.

Zur Berichtigung der meiſt aus franzöſiſchen Quellen ſtammenden
Darſtellungen der Jnvaſion Mexiko's theilt der mexikaniſche Konſul in
London James L. Hart, in der „Times“ einige amtliche Correſpon
denzen mit, die er mit folgenden Bemerkungen einleitet: Wenn es
dem Kaiſer nicht auf die Opfer von Gut und Blut ankommt, und
wenn er entſchloſſen iſt, bis zur Hauptſtadt vorzudringen, ſo iſt das
Ergebniß gewiß nicht in Zweifel zu ziehen aber es wird ein unfrucht
barer Sieg ſein nackte Ruinen werden den Punkt bezeichnen, wo
eine Stadt und eine Hauptſtadt geſtanden haben. Puebla iſt ſchon
halb zerſtört und wird ganz in Trümmern liegen ehe es geräumt wird,
und daſſelbe Schickſal harrt der Hauptſtadt. Die Regierung wird ſich
dann in einen der vielen Nachbarſtaaten zurückziehen. Man kann doch
keinen Augenblick annehmen, daß es auf die Eroberung der ganzen
Republik abgeſehen iſt? Was werden alſo die Franzoſen in Wirklichkeit
gewonnen haben Wie man aus den Veränderungen im Programme
ſieht, leidet es keinen Zweifel, daß der Kaiſer irre geführt worden iſt.
Er würde nichts von ſeinen europaiſchen Lorbeern verlieren wenn er
dieſen fruchtloſen Feldzug aufgäbe“ u. ſ. w.

Sommertheater.
Wie es Recht und Pflicht der Kritik iſt, auf Herſtellung eines guten

Repertolres mit Nachdruck zu dringen, abſtellbare Mängel der Aufführun
gen hell zu beleuchten, ohne Scheu die Intereſſen der Kunſt allen wider
ſprechenden Anforderungen gegenüber zu vertreten, ſo hat ſie auch die Auf
gabe wirklich Gutes lebhaft zu unterſtützen und die Aufmerkſamkeit des
größern Publikums darauf hinzulenken. Das Letztere beabſichtigen wir in
Bezug auf das neue Charakterluſtſpiel von Görner: „Ein geadelter
Kaufmann“, das geſtern zum erſten Male in recht guter von großem
Fleiße zeugender Jnſcenirung und in einer Ausführung im Einzel wie im
Geſammtſpkel gegeben wurde, die unſere Erwartungen übertraf. Der Er
folg war ein ſo durchſchlagender, daß das Stück jedenfalls mehrere Wieder
holungen erleben muß es iſt ſo ergötzlich in ſeiner Handlung ſeinen
Charakteren, ſeinen Situationen und ſeinen pikanten Dialogen, ſo tief ein
ſchneidend in die Wunden unſerer Zeit, ſo wirkungsvoll im Allgemeinen,
daß wir es an dieſer Stelle nochmals warm und mit gutem Rechte empfeh
len indem wir uns eine ausführlichere Beſprechung deſſelben und ſeiner
Aufführung vorbehalten.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen Criminal- Gerichte

Sitzung am 2. Juni.
Die verehelichte Handarbeiter Friederike Rackwitz aus Seeben war geſtändig,

der verehel. Handarbeiter Händler daſelbſt, mit welcher ſie in Feindſchaft lebte, am
Brunnen aufgelaukrt, fie mit einem Stocke über den Kopf geſchlagen, ihr das Geſicht
zerkratzt und an den Haaren gerauft zu haben. Die Rackwitz wurde deshalb wegen
mit Ueberlegung ausgeführter Körperverletzung zu einer Woche Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Johann Gottlob Adolph Treibler aus Cölme war am 15 Fe
bruar d. J. vor die Wohnung ſeines Bruders des Gärtners Treibler zu Teutſchen
thal, gekommen hatte dort Händel mit dem in jener Wohnung anweſenden Arbeiter
Strohmeier angefangen und dabei zunächſt die Fenſter in der Ladenthür, hinter wel
cher Strohmeier geſtanden ſodann auch noch ein Fenſter in der Wohnſtube zerſchla
gen. Jn dem Audienztermin hatte ſich der Angeklagte nicht geſtellt; es wurde des
halb gegen ihn in eontumaciam verhandelt und nach geſchehener Beweisaufnahme we
gen Vermögensbeſchädigung eine Strafe von 5 Thlr. Geldbuße event. 3 Tagen Ge
fängniß gegen ihn feſtgeſeßt.

Der Tiſchlergeſelle Ludwig Menſch ner war angeklagt, am 26. März d. J. vor
der Hauptwache hierſelbſt die wachhabenden Soldaten geſchimpft und ebenſo den ihn
ſpäter zum Pölizeiarreſt transportirenden Polizeiſergeanten durch Worte beleidigt zu
haben. Der Angeklagte machte den Einwand ſinnloſer Trunkenheit, und es ge
wann auch der Gerichtshof aus den Schilderungen der Zeugen die Ueberzeugung, daß
Menſchner ſich bei fenem Vorfalle ſeiner ſelbſt nicht mehr bewußt geweſen ſei dem
gemäß wurde derſelbe auf Grund des H. 40 des StrafGeſetzbuchs wegen Unzurech
yungsfähigkeit freigeſprochen.

Gegen die verehelichte Handarbeiter Dietz Friederike geb. Pabſt wurde eine
Anklage wegen Kuppelei unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Das Reſul
tat war die Verürtheilung der Angeklagten wegen des ihr zur Laſt gelegten Vergehens
mit 6 Monat Gefängniß

Der Handlungsreiſende Robert Auguſt Eb erlein aus Berlin war am 7. Fe
bruar d. J. in dem hieſigen Poſtgebäude mit einem der dienſtthuenden Beamten über
die Rücknahme eines bereits ausgeſtellten Fahrbillets in Streit gerathen. Nachdem
die Rücknahme reſp. Umſchreibung des Billets definitiv verweigert worden war, hatte
ſich Eberlein in die Paſſagierſtube begeben, hatte daſelbſt eine Beſchwerde in das auf
liegende Beſchwerdebuch eingetragen zugleich aber auch Schimpfreden gegen den frag
lichen Beamten ausgeſtoßen. Er wurde deshalb unter Annahme mildernder Umſtände,
welche in ſeiner Aufregung gefunden wurden, wegen Beamtenbeleidigung mit 10 Thlr.
Geldbuße event. 4 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Stkafgefangene Degen aus Berlin welcher hierſelbſt eine Gefängnißſtrafe
b verbüßt, hat am 27. April d. J. den Anordnungen der Gefängnißbeamten ſich nicht



gefügt und hat damit gedrohet, Jedem, der ſich ihm nähern würde, um ihn zum Ver
laſſen ſeiner Zelle zu zwingen, ins Geſicht ſchlagen zu wollen am folgenden Tage
hat er verlangt, wieder auf dem Arbeitsſaale beſchäftigt zu werden und hat dabei
gedrohet, daß wenn ſein Verlangen nicht erfüllt werde er Alles niederhauen werde,
was ihm zu Geſicht käme. Nach der Darſtellung des vernommenen Zeugen konnte
kein Zweifel darüber beſtehen daß dieſe Drohungen durchaus ernſtlich gemeint gewe

ſen, und wurde deshalb der Angeklagte, weil er einen Beamten durch Drohungen zu
zwingen verſucht, eine Amtshandlung zu unterlaſſen reſp. vorzunehmen mit 3 Monat
Gefängniß beſtraft.

Am 5. Juni.
Der Schneidermeiſter Carl Friedrich aus Löbefün hatte eines Abends im Herbſte

1862 im Eckart'ſchen Schanklokale dort Lärm und Streit verurſacht und auch nicht auf
die Ermahnungen des Wirths, ſtille zu ſein, gehört. Als ihm darauf die verehelichte
Eckart mit Herbeiholen der Polizei drohte, wenn er nicht ruhig ſein würde, ſchimpfte

er in grober Weiſe auf die Polizei und den Polizeidiener in Löbefün. Wegen Belei
digung dieſer in Bezug auf die Ausübung ihres Amtes angeklagt, wurde er trotz ſeines
Leugnens dieſes Vergehens für überführt erachtet, und mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiker Traugott Renſch aus Beſedau hatte im Februar d. J. dem
Hrn. v. Krofſigk in Poplitz einige Wellen Reiſigholz, die neben dem Gartenzaune des
Ritterguts lagen ſowie eine auf dem Beſedauer Wege umgefahrene, der Gemeinde
Poplitz gehörige Baumſtütze entwendet, da es ihm an Brennholz mangelte. Beider
Diebſtähle geſtändig, wurde er zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der Cigarrenmacher Friedrich Wilhelm Koderich, 21 Jahr alt, mehrfach be
ſtraft, entlieh Mitte Februar d. J. in einem Gaſthofe zu Mühlhauſen vom Kellner
Martin einen Ueberzieher unter dem Vorgeben, denſelben zu einem Ausgange in die
Stadt zu benutzen und dann zurückzugeben. Anſtatt dies zu thun entfernte er ſich
jedoch heimlich von Mühlhauſen, und reiſte über Langenſalza bis Leipzig, wo er Ende
März im Beſitze des Ueberziehers, den er bis dahin ziemlich aufgetragen hatte, ergrif
fen wurde. Wegen dieſer Unterſchlagung wurde Koderich mit 1 Monat Gefängniß und
Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Berichtigung Die in den Mittheilungen vom 24. Mai (ſ. Nr. 128 d. Bl.)
erwähnte Trautkmann, Marie Dorothee geb. Kaepchen, iſt aus Verſehen als eine
verehelichte Bäcker aufgeführt, während dieſelbe eine verehelichte Handarbeiter iſt.

Provinzial PeſtalozziVerein.
Dem unbekannten edlen Menſchenfreunde, der dem unterzeichneten

Vorſtande am 20. Januar er. zur Unterſtützung einer durch Krankheit
heimgeſuchten Lehrerwittwe 5 Thlr. überſchickte, diene zur Nachricht,
daß dieſe Liebesgabe der ſeit 3 Jahren ſchwerkranken Lehrerwittwe S.
zu Neuhäuſer bei Dommitzſch übergeben worden iſt. Die ſchwerge
prüfte Wittwe dankt dem milden Geber und wünſcht ihm Gottes
reichſten Segen.

Halle, den 4. Juni 1863.

Soläner Löwe.

Singakademie.
Montag den 8. Juni Nachmittags A. Uhr erſte Prob

mit Orcheſter zum Magnifieat von Seb. Bach im Saale der
neuen Volksſchule.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juni.

Die Hrrn. Kaufl. Schäffer a. Berlin
Hr. Commiſſ.-Rath Rohrbach a.

Hr. pr. Arzt Dr. Apitſch a.

Der Vorſtand.

Kronprinz
Grunner a. Hamburg, v. Löſecke a. Leipzig.
Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Münzer a. Berlin.
Schwerintage Zürich Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Trömnitz. Frau OAmtm.
Blumenau m. Sohn a. Polleben. Hr. Fabrik. Zimmer a. Köln. Hr. Arzt
Dr. Weſtenberger a. Mecklenburg. Die Hrrn.
der a. Nordhauſen Nathan a. Berlin.

Goläner Runge Die Hrrn. Kaufil. Witzel a. Berlin Schulze a. Wittenberg
Hr. Paſtor Schulze a. Wanzleben. Hr. Fabrik. Kirchheim a. Braunſchweig
Hr. Rittergutsbeſ. Schüler a. Stargard. Hr. Holzhdlr. Falkenberg a. Küſtrin.
Hr. Oekon Jnſp. Meyer a. Harzbürg. Hr. Dr. phül. Lange a. Königsberg

Hr. Gutsbeſ. Oſtwald a. Cöslin. Hr. Jngen. Weſer a.
Strelitz. Hr. Secr. Schuberth a. Deſſau. Hr. Fabrik. Vorath a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Wilde a. Magdeburg, Bürger a. Leipzig, Grauel a. Prag, Sparg
feld a. Stettin

S i Hamburg. Se. Exc. d. Gen.-Lieut. u. Command. d. 8. Diviſion v.
Horn m. Gem. u. Diener Hr. Gen.-Major u. Command. d. 16. Brig. Graf
v. d. Goltz m. Diener, Hr. Hauptm. im 32. Jnf.-Reg. u. Div.- Adjutant v.
Beczwarszowsky u. Hr. Pr.Lieut. im 31. Jnf.-Reg. u. Brig. Adjut. Graf v.

Herzberg a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Blumenthal u. Philippſohn a. Berlin,
Feudner a. Mainz Looſe a. Brandenburg Goldſtein a. Magdeburg Schuma
cher a. Süchteln Möller a. Gladbach, Offermann a. Wieckrathberg Hartmann
a. Braunſchweig, Gran a. Neuß, Berger a. Leipzig, Schmidt a. Bautzen, Lange
a. Straußberg, Silberberg a. Berlin. Hr. Privat. Jäger m. Diener a. Dres
den. Hr. Gutsbeſ. Bente m. Fam. a. Rheydt. Hr. Fabrikbeſ. Asmann a.
Roſtock. Hr. Fabrik. Jnſp. Schwarz a. Berlin.

ente's Höéötel, Frau Rent. Spangenberg u. Hr. Kaufm. Firgau a. Berlin.
Hr. Fabrik. Selbig a. Braunſchweig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Schmidt a. Magdeburg

Kaufl. Mattanet a. Düren Zes

R. Dittel.
Der Central Vorſtand des Provinzial-PeſtalozziVereins.

An

von Vormittags S Uhr ab
ſollen in dem von Wilhelm Hennig hin
terlaſſenen Gute zu Moeſt bei Oſtrau verſchie

dene Gegenſtände, namentlich ein Pferd, mehrere
Stück Rindvieh, Feder und Ziegenvieh, Schwei
ne, eine Droſchke, Meubles, Haus-, Wirthſchafts
und Ackergeräth, Dünger, Stroh und ein Mor
gen Gerſte auf dem Stiele öffentlich verſteigert

werden.
Zörbig, den 5. Juni 1863.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Verpachtung der Chauſſeegeld-
Einnahmen

Die Erhebung der Chauſſeegeld Gefälle von
den Eisleben Alslebener, Nietleben-
Pollebener und Gerbſtedt-Brucker Kreis
Chauſſeen und zwar

a) an der Barrière zu Gerbſtedt,
an der Barrière zu Polleben,

ſoll vom 1. Juli 1863 ab auf 6 hintereinander
folgende Jahre oder bis ult. Juni 1869 öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt dazu ein Vermin auf
Montag den 22. Juni e.

Vormittags 9 Uhr
im Rathskeller zu Gerbſtedt

anberaumt worden, zu welchem qualificirte Pach
tungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Pachtbedingungen in dem Büreau
des Unterzeichneten und in den genannten bei
den Hebeſtellen zur Einſicht ausliegen.

Eisleben, den 4. Juni 1863.
Der Königliche Bau Jnſpector.

Nordtmeyer.
Das dem Herrn Sanitätsrath Dr. Gie

belhauſen zugehörige, in der Lindenſtraße
allhier gelegene, im beſten baulichen Zuſtande
befindliche Wohnhaus mit 8 Fenſter Front, mit
einem geräumigen Hof, entſprechenden Hinter
gebäuden und einem Garten von circa 13 Mor
gen ſoll aus freier Hand verkauft werden.

Kaufluſtige werden erſucht, ihre Gebote bin
nen 14 Tagen bei mir abzugeben.

Eisleben, den 30. Mai 1863
Der Juſtizrath
Bindewald.

Bekanntmachungen.

Sachſen

Auction.Das zum Rittergute Predel gehörige Jn
ventarium, als 4 Pferde 1 dreijähriger Bul
le 16 tragende Kühe, 4 Ferſen 3 tragende
Mutterſauen, 7 fette Schweine, 10 kleinere
Schweine, 3 vollſtändige Erndtewagen, verſchie
u Geſchirr, Acker und Wirthſchaftsgeräthe,

d

Freitag den I2. Juni er.
Vormittags von 10 Uhr ab

auf dem Rittergute Predel gegen baare Zah
lung im Wege der Auction verkauft werden.

Predel bei Zeitz, den 29. Mai 1863.
RNitterguts- Verpachtung.

Mein Gut zu Groß Wechſungen, eine
Stunde entfernt von der Kreisſtadt Nordhauſen
im Regierungsbezirk Erfurt der Preuß Provinz

will ich am 15. Juli d. J. auf 12
Jahre vom 24. Juli d. J. ab öffentlich meiſt
bietend verpachten. Pächter hat eigenes Ver
mögen circa 15,000 gerichtlich nachzuweiſen
und davon 5000 Caution in Preuß. Staats
papieren zu deponiren, welche außer Cours ge
ſetzt werden ſollen und wovon die Coupons
dem Pächter ausgehändigt werden. Solche Re
flectanten, welche in der Nähe ländliche Grund
ſtücke beſitzen werden als Pächter nicht ange
nommen. Die weiteren Pachtbedingungen wer
den vom 1. Juli d. J. ab gegen Erſtattung
der Copialien mitgetheilt. Das lebende und
todte Jnventar hat einen Werth von circa
6000 Die Beſichtigung des Guts kann
jederzeit ſtattfinden.

Gr. Wechſungen, den 28. Mai 1863.
Wenzel.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Plantagen

des Ritterguts Piesdorf bei Gerbſtädt ſollen
Sonnabend den I. Juni er.

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt unter den bisherigen Be
dingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Piesdorf, den 5. Juni 1863.
Jch beabſichtige, meinen ohnweit Wörmlitz

belegenen Steinbruch mit den bereits ausgebro
chenen Steinen und Arbeits-Geräthſchaften aus
freier Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Käu
fer wollen mit mir in Unterhandlung treten.

Böllberg, den 5. Juni 1863.
Euricht.

5. Juni. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. L Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,53 Par. L. 333,77 Par. L. 333,67 Par. L. 333,66 Par. L.
Dunſtdruck 3,42 Par. L. 2,42 Par. L. 3,46 Par. L. 3,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 39 pCt. 78 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 8,7 G. Rm. 9,2 G. Rm. 10,4 G. Rm.13,2 G. Rm.

m t

Ich wünſche zum 1. Juli für mein Bank
und Lotterie Geſchäft einen jungen Mann als
Lehrling zu engagiren

Bewkrbungen erbitte ſchriftlich unter Beifü
gung der Schulzeugniſſe.

H. F. Lehmann.
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe des Bürgermeiſters
Chriſtian Friedrich Richter gehörige,
hierſelbſt in der Nähe der Petrikirche belegene
Magazin Gebäude nebſt Hofraum (taxirt auf
3865 ſoll

Freitag den 26. dieſes Monats
Nachmittags 8 Uhr J

in meinem Geſchäftslokale hier (im Schuldirector
Wangemann'ſchen Hauſe, der Beinert
ſchen Brauerei ſchräg gegenüber) im Wege des
Meiſtgebots verkauft werden.

Das größe, maſſive Gebäude iſt jetzt zwar
nur zur Benutzung als Scheune eingerichtet,
aber ſo angelegt, daß daraus ein geräumiges
Wohnhaus mit beträchtlichen Lagerraäumen und
dergleichen hergerichtet werden kann. Taxe und
Beſchreihung ſind in meinem Büreau einzuſe
hen. Die Kaufbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht ſind aber auch vorher bei mir
zu erfragen.

Eisleben, den 4. Juni 1863.
Der Rechts Anwalt Geiſel.

Sonntag d. 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr
ſollen in dem NReiche'ſchen Gaſthofe zu Groß
kugel die der Gemeinde gehörigen Kirſchen auf
der Halle Leipziger Chauſſee öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Der Vorſtand.

Verkauf. SEin zwiſchen Altenburg und Leipzig ge
legenes eirea 270 Acker Areal haltendes Rit
tergut iſt für 106,000 desgl. eins bei Col
diz mit 287 Acker Areal für 95,000 fer
ner ein Bauergut bei Borna mit 72 Acker
und neuen Gebäuden für 24,000 desgl.
ein Gut bei Geithain mit 33 Acker für
20,000 und ein kleineres bei Kieritzſch
in der Pleißenau mit 19 Acker 1. Bodenklaſſe
zu verkaufen und theilt Näheres auf frankirte
Anfragen mit Ednard Hempel in Alten
burg, Keſſelgaſſe.

h



An den Handels und Gewerbsſtand.
Es iſt bei Plünderung einer Zollkammer im Königreich Polen eine Anzahl Ruſſiſcher

von 30,900 Rubel weggenommen.
Die Königl. Preuß. Regierung warnt vor deren An

Bankbillets im Nominalwerth
vernement hat dieſe außer Cours geſetzt.
kauf und hat uns ein Verzeichniß der abhanden
iſt auf dem Comptoir der Halleſchen Zuckerſtederet Compagnie einzuſehen

Halle, den 6. Juni 1863.

Das Kaiſerl. Ruſſ. Gou-

Daſſelbe

Die Handelskammer.

gekommenen Nummern zugeſendet.

Mineralbad, Nolkenkur und Wasserheilanstalt zu

Bad iebensteimn.
(Herzogth. Sachs. Meiningen.)

Liebenstein, in reizender, geschützter Lage, am südwestlichen Abhang des
Waldes I Stunde von der Werra- Eisenbahn (Station Immelborn) entfernt,
mehrmalige Postverbindung.

Eröffnung des Mineralbads am 1. Juni:
und Pichtennadelbäder.

Arzt Medicinalrath Dr. Woébnev.
Die Wasserheilanstalt ist das ganze

Arzt Dr. Maxtiny.
Die Molkenanstalt liefert die anerkannt vortreffliche,

mileh bereitete Molke, und ist vom 18. Mai an eröffnet.
Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Aerzte,

herzogl. Hausverwaltung und die unterzeichnete Directiov.

Stahlbäder, Sool- und Eisensoolbä der

Thüringer
von da täglich

Jahr geöffnet.

ausschliesslich aus Ziegen

in ökonomischer durch die
Die herzogl. Badedirection.

nach Wearn- Vor und Qerebec
Zur Annahme von PBassagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn To.

E. Somme allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Aus wan
derern unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
theilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe

Rob. I. Slomans Packet- Schiffe,
Sädurch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt

von Hamburg direct
am F. ünd F. eines jeden Monats

Bondatéè Co.
concessionirte Expedienten in Hamburg.

n
I

Die Römisehen Bäder
zu Nudersdorf bei Wittenberg a P.
ind jetzt wieder eröffnet. Näheres in der

Brochüre: Weber Römische Bä-
der und ihre ausserordent-
S liche Heil Kraft in Iamgwiüe-
rigen Krankheſten. Veipzig,
I Gustay Mayer. 1863. 3te Auflage

7 Sgr.
e Kiefernadel-,

Mimeralwwaässer,
Fünſtliche wie natürliche, in allen Gat
tungen ſtets friſch empfehlen Relunbold
Co. Leipzigerſtraße Nr. 109, vis à vis der
alten Poſt.

AIDbuiimnim. Papier
für Photographen, franzöſiſche Prima
qualität, pr. Nies ab Leipzig 35 40.
empfiehlt unter jedweder Garantie
h. Stecklenberg in Leipzig,

Petersſtraße Nr. 1, I. Etage.
Friſchen Freyburger Cement verkau

fen in Tonnen und ausgewogen

J. G. Mann S Söhne.
Eine Hobelbank ſteht zu verkaufen bei dem

Diſchlermeiſter Peter in Landsberg.
Gute Kümmelpflanzen ſind zu verkaufen im

Gute Nr. 6 zu Thaldorf bei Gerbſtedt.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2

als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
Vollſtändiger Apparat die Hühneraugen ſchmerzlos

GIycerin ff. präparirt in Fl. à 5
Hühneragugen- Apparate à 1

zu entfernen.
Blmicdle fmnperiale. Das vorzüglichſte

braun oder ſchwarz zu färben,

des Haares, in Blechdoſen à 5
Hnſle antique. Ein angenehmes Haaröl à Fl. 2
Aro matiſche Kräuterſetfe, in ihren vorzüglichen Wirküngen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. Haximg., Brüderſtraße 16.

in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomabe. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

Albuin für Photographieen empf. billigſt Aus Weddy, Leipzigerſtr. 6.
Ein junges, in der Landwirthſchaft ſowie in

Milch und Molkenweſen erfahrnes Mädchen
ſucht zu ihrer weitern Ausbildung auf einem
größern Gute ein Unterkommen. Näheres

Bahnhofsſtraße Nr. 3, 1 Tr.
Ein Sohn rechtlicher Eltern wird unter gün

ſtigen Bedingungen als Lehrling angenommen.
E. Neitz sen. Fleiſchermeiſter.

Eine geſunde Amme, am liebſten vom
Lande ſucht ſofort

Hebamme Zwarg,
Oberglaucha Nr. 3.

Einige Penſionäre finden zu Michaeli d. J.
oder auch früher freundliche Aufnahme bei einem
Lehrer. Näheres durch Hrn. Jeuner, Toö
pferplan 2.

Ein der Landwirthſchaft kundiger Mann ſucht
als Hofmeiſter od. Aufſeher ſofort Stellung durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Vor dem Steinthor Nr. 9 ſteht eine freundliche

geräumige Wohnung an eine kinderloſe Familie zu
vermiethen u. kann dieſelbe ſofort bezogen werden.

Geſchäftsverkauf.
Das Leipzigerſtraße Nr. 60 lebhaft betrie

bene Band und Garngeſchäft iſt wegen
Ableben des Beſitzers mit ſämmtlichen Vorrä
then ſofort zu verkaufen. Unterzeichneter er
theilt gern jede weitere Auskunft. Zugleich er
ſuche ich diejenigen, welche dem verſtorbenen
L. Männicke geſchäftlich noch ſchulden, die
Zahlung bis zum 1. Juli an Unterzeichneten
zu leiſten F. Wagner,

kl. Ulrichsſtraße Nr. 1.

Eine Mühle mit 120 Morgen, in unmittel
barer Nähe von Eisleben, iſt preiswürdig zu
verkaufen durch den Agent Ed. Franke.

Oberröblingen a/S. bei Schraplau.

Jnſektenpulver, ächt perſiſches,
Bade und Waſchſchwämme in allen
Sorten bei Helmbold G Co. vis à yis
der alten Poſt.

Aecht franz. Gußſtahl-Senſen,
ſowie auch beſte Steyermärker empfiehlt
unter Garantie

Carl Brandt in Teutſchenthal

e eFranzösischer flüssiger Leim,
zur djrecten Anwendung Glas Forzei-95
an Maxmor, Alavaster etc. auf kal

Gtem Wege schnell und dauerhaft zu kitten.
G kür Bapfer, Pappe, Moilz etc.
ebenfalls sehr 2weckdienliecn u. bequem S
Zaschen à 5 Sr. empfiehlt 4

P. A. Heckert, 900 Glas und Porzellanhandlang, C
9 gr. Ulrichsstrasse 59. 9Srh. Sachtler in Brehna, W. Bekstorm e

Co. in Cönnern, H. W. Fischer in
45belitzseh, I. Nell in Eilenburg, A. Wi es ege
in Eisleben Garckeische Bchhdl. in Mer-

sepurg, C. Martin jan in Naumburg C.
Lindner in Sehkeuditz, 8. Knauft in

e Wettin, Webel'sche Buchhdl. in Zeitz 5
e

Bruchbandagen Gum
miſtrümpfe, Luftkiſſen für
Kranke in beſter Qualität
und Auswahl bei

F. Hell wig.
Bei Abnahme von 1 Lowry ſind Waſchkohlen

aus den Burgker Steinkohlengruben bei Dres
den zu bedeutend ermäßigten Preiſen zu bezie

hen durch F. Beneken's Erben
in Naumburg a Saale.

empfiehlt

Eine friſchmilchende Zugkuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

F. Lauch zu Wansleben.
Ein Pferd und ein Wagen ſtehen zu verkau

fen in Delitz aB. Nr. 41.
Zwei Stück neumilchende Kühe mit den Kal

bern ſtehen zu verkaufen in Schoch witz Nr. 9.

Wegen Pachtaufgabe ſtehen auf dem Ritter
gute Stork witz bei Delitzſch

2 Wagenpferde, 5 u. 11 Jahr alt (Füchſe),
kleiner brauner Wallach, 4 Jahr alt,
1 Fohlen, Jahr alt (Fuchs)
ächt holländer Bulle, 1, Jahr alt,

30 Stück fette Schaafe, ſowie
Wvierſttziger verdeckter Kutſchwagen

zum Verkauf. Voigt.
Mit einem Trans

port 4- und 5 jähriger
Pferde iſt eingetroffen

Simon Welseh,
S „Grüner Hof“.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in 3ſcher
ben Nr. 13.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in dem
Gute Nr. 19 in Peißen b. H.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 9.

Kümmelwurzeln ſtehen auf vier Morgen in
Reideburg Nr. 21 zu verkaufen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Schotterey Nr. 54.

Pockholzkegelkugeln in allen Größen
Friedr. Ernſt Spieß,
Leipzigerſtraße alte Poſt.

Seiden und Seidenzeuge aller Art, auch
Reſter, verkauft ſtets billigſt H. Klein in
Unterſtraß bei Zürich.

Der Jnſtrumentenmacher Herr Bach repa
rirt und ſtimmt zuverläſſig und billig Klavier
Jnſtrumente in allen Formen Seine Wohnung
iſt jetzt Harz Nr. 30. Ich bin gern erbötig
Beſtellungen für ihn anzunehmen.

E. Apel, Pianiſt
Ein ordentl. Kutſcher wird ſofort geſucht.

Wo ſagt Herr Franke im „rothen Roß“.



theker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19), zur Ehre übergeben wir
Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung
Nr.

Nr, 2. Herrn Apotheker R. F. Daubitz erſuche ich ergebenſt, mir für einlieg. 2 noch 6 Fla

Nr.

bracht die allerdings erſt bei der dritten Flaſche eintrat. Es dürfte dies ein Umſtand ſein,

fernt wird.

Dem N. F. Daubitz' ſchen Kräuter-Liqueur (erfunden von dem Apo

1. Ew. Wohlgeboren erſuche hiermit, mir von Jhrem Kräuter-Liqueur, welchen ich auf An
rathen eines Freundes mit dem beſten Erfolge gegen Magenbeſchwerden, Ver
ſtopfüng, öfteren Mangel an Luft und empfindlichſte Kopfſchmerzen ge
brauchte, umgehend für einliegende 4 Rubel zu ſenden. Ergebenſt

St. Petersburg, den 21. Febr. 1863. M. Roeſe, Kaufmann,Offizierſtr. Nr. 4, Quart. Nr. 5.

ſchen Kräuter-Liqueur zu ſenden.
wohlthätigen Einfluß geübt.

Neiden burg in O Pr. e Dr. Hoffmann, Rektor.3. Ew. Wohlgeboren erſuche ich um gefällige Ueberſendung einer Flaſche des Daubitz
ſchen Kräuter-Liqueurs. Derſelbe hat bis dato die nachhaltigſte Wirkung hervorge-

Derſelbe hat auf meine geſtörte Verdauung einen

der manchen Konſumenten veranlaßt, die begonnene Kur abzubrechen, umſomehr, als der
Genuß der erſten Flaſche mit einigen Beſchwerden verbunden iſt. Jch halte es für meine
Pflicht, hierauf alle Leidende, denen ich dieſen Kräuter-Liqueur auf das Angelegentlichſte
empfehle, aufmertſam zu machen noch hinzufügend, daß ſich derſelbe mir als das vorzüg-
lichſte Präſervativ bei Hämorrhoidalleiden erwieſen. Die geſtörten Körperfunktionen ſind
auf den Normalzuſtand zurückgeführt und habe ich allen Grund anzunehmen, daß durch
den fortgeſetzten Gebrauch des Liqueurs der Krankheitsſtoff vollſtändig aus dem Körper ent

Hochachtungsvoll

Deſſau Jendersky, Hofſchauſpieler.
Neu construirte Amerikanische Fleischschneide-Maschinen,

welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren Mleischer-Meisterm, Wnnrstfabrä-
Kanten, Gastgebern, Restanratenrenm, ſo wie zum Privat- Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie

z jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie; auch stehe ich bereit, de
Vobewmittelten deren Anschafſung zu erleichtern,

Joh. Joseph Moesgen.

Ding

C eWaälnmeas

Joh. Joseph Toegen, Mechaniker
Biählpforte r. 5.

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bildern in jeder Größe und billigſtem Preiſe in
prachtvollſter Ausführung. Aufnahme täglich zu jeder Zeit.

DasPhotographiſche Inſtitut von II. Cansgauge,

Leipzigerstrasse 95, vis a vis eldmanmns Concſſtores,

e Iähonese.

Asehersleben bei A. Fest
Birkhold. Merseburg G. Fran ke. Mansfeld P. Hohenstéin. Meineweh L. Reichel. Naum-
burg G. Schulze Schkeuditz Elste. Weissenfels C. A. Günther Zeitz W. Sieders leben.

e

Dieſem ausgezeichneten Schönheitsmittel verdanken tauſende von
Damen Befreiung der Sommerſproſſen, Leberflecken, Fin

nen, Kupferröthe und Entfernung aller ſonſtigen Hautunreinigkeiten. Daſ
ſelbe macht die Haut blendend weiß und zart. Für die Wirkung unſerer Lilioneſe
übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten.

Preis pro Flaſche 1 halbe Flaſche 17 Male bei Melmbold G Co.
Bitterfeld J. G. Schenke. Hettstädt B. Hüttig. Löbejün L.

S

halte ich für Halle und Umgegend nur allein Lager und ſtehe gern mit Muſter und Preis
courant Sendungen zu Dienſten

Von der in allen Königlichen Mühlen in Preußen einzig eingeführten Sorte

seien V ler Glaze (Beuteltueh)

Abe enMarkt und Klausſtraßen- Ecke Nr. 15,
ötel Stadt TZärich vis à vis

e Atete raten Manſchetten m
I Semden vom ſtärkſten bis zu den feinſten Rummern. I

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Grindlinen in den neueſten Facons,
3 Unterröcke in verſchiedenen Weiten à St. 1 bis 6 Cor6 bis

Mehlmanm.

ekeneiſen. (Schmiedeabfälle,Brockeneiſen, e
Mann S Söhne.

Dizd. von 1 bis 6 A empfiehlt
F. Uhlig, Nadler, gr. Ulrichsſtr. 47.

Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofrete Einſendung von 20 z pr. 1Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Jeden Dienstag und Freitag Braunbier
und täglich abgeſtoßenes Erlanger Bier in

ſtraße 22.
Ein ſchöner Papageibauer von Meſſing iſt
billig zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 5.

I. Lochner,Kunſt- und Handelsgärtner,
empfiehlt ſeine in der Rathhausgaſſe befindliche
Blumenhandlung zur Anfertigung von Krän
zen, Kronen, Guirlanden und Bou
quets aller Art bei beſter und billigſter Be
dienung. Palmmenzweige ſind ſtets vor
räthig ſowie eine gute Auswahl blühender
und dekorativer Topfgewächſe.

S

Bisvon heute ab täglich empfiehlt
Hermann Vfautsoh.

Mrabeer-, Kirsch- und wtachel-
veertörtchenm täglich friſch in der Condi
torei von Herranann Schliäacks.

Etabliſſements Anzeige.
Da ich die Reſtauration Zum Ha

mit einem geehrten Publikum. Für gute Spei
ſen und Getränke werde ich ſtets Sorge tragen

Halle, den 1. Juni 1863.
J. G. Göricke.

Reſtauration zum Hafen!
Sonntag den 7. Juni Einzugsſchmaus,

wozu freundlichſt einladet J. G. Göricke.
SSommer Theater in Halle

(in der Weintraube).
Sonntag den 7. Juni zum zweiten Male

Ein geadelter Kaufmann Lebensbild in
5 Akten von G. A. Görner. „Emanuel Rohr
beck“ Hr. Smick. „Auguſte“, ſeine Frau, Frau
Freiſtedt. „Meta““ u. „Adele ſeine Töch

ter, Fräul. Lindemann und Fräul. Schil
ler „„Hänſelmeier“ Herr Fauſt, ſeine Frau,

Frau Wegner. „Streichberger Hr. Oreß-
ler.

Montag den 8. Juni: Ein gebildeter
Hausknecht, oder So n bischen Fran-
zöſtiſch mat ſich doch wunderſchön,
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von D. Kaliſch.

Reinecke. Dann zum erſten Male Romeo
auf dem Buregau, Schwank in 1 Akt von
F. Wehl. Zum Schluß zum erſten Male:
Ein gebildetes Hausmädchen, Poſſe
in 1 Akt und 3 Bildern von Freitag.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag vorletzte Probe zu Dorn

röschen von Perfall. Um pünktl. Beſuch
wird gebeten

Zwiſchen Trotha und Halle ſind zwei

Belohnung abzugeben „Stadt Hamburg.
Am heutigen Tage wurde von meinem Sohn

auf der Straße von Radegaſt nach Zörbig
ein Portemonnaie mit mehreren kleinen Damen
Schmuckſachen gefunden der rechtmäßige Eigen
thümer kann dieſelben abholen beim

Schneidermeiſter K. Schumann.
Zörbig, den 5. Juni 1863

Hundemaulkörbe in allen Größen à

der Brauerei von Julius Müller, Geiſt

fen übernommen habe, empfehle ich mich hier

Hierauf: Loniſen-Polka, getanzt von Frl.

Schirme in einem Futteral verloren gegen gute

e e h
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